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Am Mest der gnadenreichen geburt
ALsu Lhriffi.
Andere Predig .

7 ^

Lie Oeus 6i ! exiL mun6um , ut 6Uum suum umZenitum 6a -
ret . / o3n z .

Also hat GOtt die Welt geliebt , daß er seinen einigen Sohn
gäbe .

Denen Sündern wird das erbarmende Hertz gegeben .
^ ^ Wer ist unter uns / der ein

/ K Hertz hat / daß er ohne Zittern
in diese Kirch / in das ducken ? -

^ ^ Zimmer GOttes dörffte eintret -
ten ? Gewiß ist es / daß keiner kein Hertz
hübe : buKu ? ett bpbrgim guali Lolumbs
1e6uÄu , non Habens cor . Obere . 7 .
Ephraim ist worden wie ein verführ -
re Taube / die kein Hery har . Nach¬
dem wir von dem bösen Hemd verführt
worden / daß wir in die Sund eingewilli -
get haben / da haben wir das Hertz billich
verlohren / und getrauet sich keiner nicht /
ohne Forcht vor dem Göttlichen Richter
zu erscheinen / wohl wissende / daß wir ge -
sündiger / und deßwegen seine Göttliche
Räch und Straff verdienet haben ; Kei¬
ner aus uns hat das Hertz / daß er sage :
mir seynd meine Sünden verziehen / ich bin
in der Gnad GOttes / mir gehört der Him¬
mel zu / dann es weiß kerner / ob er der
Lieb oder des Hasses würdig feye .
Lccle . y . Wegen vielfältiger Beleydi -
gung G Ottes haben wir kein Hertz mehr /
vor GOtt zu erscheinen . Aber was
Raths / ihr arme Sünder ? Ich hab ge¬
sündiget / ihr habt gesündiget / wir alle ha¬
ben gesündiget / diß wissen wir : sollen wir
deßwegen gar verzagen / und mit David
sprechen : <- c>r meum cisreliguir me . kkzy .
kNem Hertz har mich verlassen : Zwar
also / daß ich keine Barmherzigkeit mehr
hoffe ? Ach nein / sondern wir wollen mit
einander zu der allerreinesten Jungfrauen
Maria gehen in das Krippelein / diese hat
das Hertz des HimmlischenVatters aus
dem Himmel mit ihrer Liebe geraubet / und
diesen Raub hat sie in die leinene Winde¬
lein eingewickelt . Heiligste Jungfrau !
du bist ein Zuflucht der Sünder / und er¬
barmest dich gern über sie / ach theile dei¬
nen Raub mit uns / und mache uns armen
Sündern wieder ein Hertz . O Trost ! es
dunckt mich / Maria sage aus GOtt :

Lrecb . z6 . Oabo vobis Lor novum : Ich
will euch ein neues Hertz geben : und
zwar clabo Vobis Lorcsrneum : Ich will
euch ein fleischernes Hery geben ; das
ist : Ich will euch geben das Hertz GOt¬
tes / des HimmlischenVatters / und mei¬
nen allerliebsten Sohn / welchen ich mit
meinem Fleisch bekleidet hab : Ach dieß ist
gar ein lindes / zartes Hertz / von Fleisch /
wie ihr / ey so wird es sich gar leicht lassen
bewegen . Dich / O JEsu ! meinet deme
liebe Mutter ! Du / du / O IEfulein ! bist
dgs so zarte Hertz / welches so leichtlich zu
bewegen .

Wann wir einen gutenMenschen wol¬
len loben / pflegen wir zu sagen : ey dieß ist
wohl ein weichhertzigerMensch : Dich / Q
liebstes JEsulem ! meine ich / dann um un¬
ser ! willen liegst du jetzt da im menschli¬
chen Fleisch / auf harten Heu und Strohe /
und da du unser grosses Elend / daß wir
Kinder seyen des ewigen Verderbens / er¬
wogen / gehen dir Hertz und Augen gleich
über / daß du schon in deiner zarten Kind¬
heit über uns armeAdams - Kinder bitter¬
lich weinest . O weichhertziges Jesulein l

Wann wir einen liebreichen Menschen
wollen loben / so pflegen wir zu sagen / diß
ist wohl ein barmhertziger Mensch : Tuch /
O liebstes Jesulem ! meine ich / dann da
du uns in den äussersten Nöthen gesehen /
bist du von dem hohen Himmel herunter
auf diese Jammer - volle Well gesprungen /
nur uns beyzuspringen / hast unser Fleisch
an dich angenommen / und von der Gött¬
lichen Gerechtigkeit begehret / sie solle dich
straffen / und nicht die Sünder . O barm -
hertzigsies Jesulein ! Barmherylg heist.
auf Latein kttlericors , ist so viel als ktt -
leren ? Oor : ein erbarmendes Hertz . Ein
solches Hertz ist warhafftig der eingebohrne
Sohn GOttes / dann so ich ihme in dem
Krlppelem ansehe / so lese ich auf allen

Glie-
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Gliedern : Barmhertzigkeir / Sarmher ,
yrgkerr / Larmheryigkeir stehet geschrie¬
ben auf seinem Häuptlein / indem es selbi¬
ges biß zur Erden geneiget / uns den Frie¬
dens - Kuß zugeben / und denen armen
Sündern in das Ohr zu sagen / daß er ih¬
nen allen verzeihen wolle ; inclmLliire . uc
erizeres nos , schreibt der gelehrte Icliors
c . s . cle ^ more Oei . Du hast dick genei-
§er / daß du uns aufhcbkest : Daß du
uns armen Gefallenen aufhelffest zu einer
stetsten Hoffnung der Verzeihung / aufdaß
du uns in den Himmel erhebtest : Also
Lor mileren8 , ern erbarmendes Hertz .

Larmheryr ^ ketr stehet geschrieben
auf seinen Aeuglem / indem es auch die
groste Sünder / so sich durch die Büß zu
ihm bekehren / gnadiglich anflehet / und ih¬
nen Gnad ertheilet / darum seuffzete ver¬
büßende David gar wol Psi n8 . ^ lpics
in me , Lc miicrore mei ! Seh ^ mich an /
und erbarme dick meiner ! Das ist so
viel geredt : O GOtt blicke mich nur ein
wenig an / so wird meiner SeelHeyl wi¬
derfahren . Also (- or lnib- renr , ein er -
darmrndes Hertz .

Barmhertzrgkeir stehet geschrieben
auf semen Hand und Füßlein / indeme er
selbe mit armen Windelein hat binden las¬
sen / aufdaß er das scharffe Schwerd sei¬
ner Gerechtigkeit wider uns nicht zucken /
noch uns biß zur Hüllen und ewiger Straff
unserer Sünden verfolgen könnte / also t^ or
N >imr-Ltt8 , ern erbarmendes Hertz .

Larmhertzigkeir stehet auf seinem
gantzen Leib / dann rocciln c^ vrpc>8 expoli -
rum kmbec sU teclimenclum , spricht der
Heil . äugulk . ! . 6s Vil -g . Er r/ ar seinen
gantzen Lrib austzescurzuc Erlösung
der Sünder / welche seine Gerechtigkeit
auf ewig wollte todten . Also cior miie -
rens , ern erbarmendes Hern ist JEstis .

O allerliebster Erlöser / hab Ich Er¬
laubnis dich anzureden ? Da im Kripp -
lem / dort im Hochheiligsten Sacramcnt
des Altars / was thustu da in dem Stall /
dort in den engen Gestalten ? Warum
slichestu nicht da darvon wegen der grim¬
migen Kalte und äussersten Elend / dort
wegen der grossen Unbilden und Lästerun¬
gen ? Ach nein / sagt IEsus / ich hab da
und dort schon lang gewarret / und will noch
langer warten ; Auf wen mein JESU ?
Auf die sündige Adams - Kinder! aufdaß
sie zu mir kommen in Reu ihres HertzenS /
und ich nuch über sie erben ine ; KxpeK ^ r
l) » minu8 , ur miierescur Velin : sagt der
Heil . Prophet ll » . c . zo . Der HERR
warrer / daß er sick eurer erbarme .
i-' xpeLiar , er warrer / da im Kripplein / biß
der Sünder komme / und ihme feine Sün¬
den auflege / für welche er will qnug thun .
Dort warrer er / biß der sündige Mensch
von seiner Boßheit zurück kehre / daß er
ihn zu Gast lade / mit seinem eignen Fleisch

und Blut ersatlige . Da warrer er auf
die arme nothdürfftige Menschen / damit
er sie bereiche / dort warrer er / daß er sie
tröste / und sich ihnen gantz und gar schen -
cke . Er warrer offr ein lange Zeit mit
seiner Straff O Sünder / er strafft dich
nicht gleich nach der ersten Sünd / er strafft
dich nicht nach der andern Sünd / er strafft
dich nicht nach vielen begangenen Sünden /
warum ? Lxpeäiac Oominus , ur rniicrca -
rur veliri : Der HErr warrer auf euer
Büß / daß er sick eurer erb .rrme / Gnad
und Barmherzigkeit ertheilen könne / also
dann Lor rniteren8 , ein erbarmendes
Hertz ist JEsus .

Das Hertz / sagen die Nalurkundi -
ger / neiget und iencker sich fast zur lincken
Seiten / also auch das Göttliche Hertz / der
Sohn GOttes / neigetsich jederzeit zu der
lincken Seiten / das ist / zu den armen
Sündern / aber mit der Gnad und Barm -
hertzigkeit / wie er es selbst b.ekcnnet :
verü vocgrejulio8 , 5eä peccarores . lvlarc .
9 . Ick bin nrckr kommen zu beruf-
fen die Gereckren / sondern dre Sün¬
der : Diese zu suchen und heylwärtig zu
machen / hat er auch die 99 . das ist / die H .
Engeln in dem Himmel verlassen ; Und
zeige man mir nur einen einzigen Sünder
in der gantzen Welt / der jemal seine Sün¬
den bereuet / und doch von unserm Hey-
land nicht mir Barmhertzigkeit seye angese¬
hen worden Gewißlich müssen wir alle /
so da gegenwärtig / täglich inständig GOtt
beleidigen / unsere Hand aufheben / und sa¬
gen : !V1lleriLor6 !LL Domini , guia noniu -
mu3 ccinlümpri Ichron ; . Die Güce
des HErrn erscheinen daran / daß wir
mehr umkommen sevnd . Dann ha¬
ben wir die Verzeihung unserer Sünden
hundertmal begehrt / so hat uns unser Hey -
land hundertmal verziehen in dem H . Sa -
cramentderVuß . Also <iocmilüren8 ,
ein erbarmendes Hertz ist JEüiS .

Als einstens die Königin Esther zur
Audientz zuni König Aßvero gangen / und
er das Angesicht aufhebend den Grimmen
seines HertzenS mit brennenden Augen zu
erkennen gab / istsie niedergefallen / istgantz
erbleicht und ohnmächtig worden : Der
König diß sehend / spränge eilends hinzu /
hübe sie auf mit seinen Armen / biß sie wie¬
derum zu sich sechsten käme / daß er ihr mit
diesen Worten liebkosete ; Ouicl b3be8 L -
lkber ? Lgo i'umfmrcr luu5 , nolimecue -
re : Mb . is . Estherwashastuk Ick
bin dein Lrudec / du solst dick nicke
förckren . Und dieses / spricht
in I . c . habe er geredet zum Zeichen der
Wolgewogenhcit . O Adam / du Groß -
Vatter aller Menschen / sage an / wie bistu
nicht erschrocken / als du nach der Sünd
dem beleidigten GOtt bist unter die Augen
kommen ? Mit dir ist das gantze Menschen -
Geschlecht in Ohnmacht gefallen / ausF Forcht
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Forchtdes Tods . Aber sihe ! der himm¬
lische Aßverus ist hinzu geloffen / und da er
seinen billigen Zorn sollte spühren lassen /
hat er nicht allein dem sinckenden Men¬
schenunter die Arm gegriffen / sondern so
gar auch die Menschliche Natur an sich ge¬
nommen / und also in der That gesprochen
da in dem Stall : O du sündiges Men¬
schen - Geschlecht ! jetzt sörchte dich nicht
mehr vor mir / lch bm kein GOTT der
Räch / sondern dein lieber Bruder / ein
Bruder ist ja dem andern gantz günstig und
geneigt .

Allhie fallen mir ein zwey Bruder
aus Spanien / des Geschlechts Ximener ,
von welchen erzehlet Harsd . im grossen
Schauplatz ; Diese schifften einstens auf
dem Meer / wo sich ein grosse Ungestüm -
me erhebte ; da wurffe man alle Wahren
hinaus zu Erleichterung des Schiffs / weil
aber dieses noch in Gefahr des Versin -
ckens bliebe / wurde für rathsam gehalten /
auch den halben Theil der Menschen ins
Meer zu stürtzen / weil sie ohnedaß ertrin -
cken musten . Unter diesen zwey Brüdern a -
ber entstünde ein grosser Liebs - Eoncert /
und frommer Bruder - Zanck / jeder wollte
sterben / damit der andere leben könnte /
biß endlich der Aeltere überwunden / und
für seinen jüngern Bruder in das Meer ge -
stürtzetworden . Unser Heyland wird
vomH . ? 3ulc, 3ci Xom . 8 . genennt primv -
Aenicu5i' « mulcis trarribu8 : Der Ersttze -
borue unter vrelen Brüdern : Nun da
uns die Göttl . Gerechtigkeit wollte stürtzen
in das Meer allerhand Trübseeligkeiten / ja
des ewigen Untergangs / hat er es aus lau¬
ter Liebe nicht zugeben / sondern er hat sich
sechsten lassen versencken in das Meer der
Widerwärtigkeiten / damit wir sollten ewig
giückseelig leben . Er hat sich freywillig
dem zeitlichen Tod unterworffen / daß wir
uns der ewigen Unsterblichkeit zugetrösten
hätten . Er weinet öffrer als " einmal /
aufdaß wir allzeit frölich lachen . Er ligt
nackend und bloß da / aufdaß wir mit sei¬
nen Gnaden bekleidet werden . Tröpff-
lein -weiß sauget er die Jungfräuliche
Milch / damit wir gantze Flüß der unauf¬
hörlichen Ergötzlichkeiten aller himmlischen
Wollüsten trinckensollen . Er erbet al¬
le unsere Armseligkeiten / aufdaß wir al¬
le seine Glückseeligkeitenerben sollen :
Diß heist ja recht sich aufdie lincke Seiten
neigen / geneigt seyn denen armen Sün¬
dern . Also ist JEsus Eor wilersns , ein
erbar inendes Hery .

Das Hertz / sagt Hrlckor . I. ia . Llk
? l' lncipium VitT , lst einAnstrng und
Ursprung des Lebens : Und deswegen
ist ja ein rechtes Hertz der Sohn GOttes /
dann von ihme haben wir den Anfang un¬
sers geistlichen Lebens / welches bestehet in
der Gnad GQrtes / per Mum

Lbnltum kaÄL etk . Wie der H . ? au -us
36L0M . 7 . anzeiget : Dre cknsd GDc »
res ist durch IEsum Lhristum : Durch
ihne haben wir Gnad und das ewige Leben
erhalten .

/v Kommet her / wir wollen des
sen Warheit in einem Spiegel sehen ? 4 ^
Reg . 4 . istderSunamitinihr liebstes Kind
gestorben / sie aber liesse zu dem Propheten
Elisäo / fußfällig bittend um das Leben des
verstorbenen Kinds . Elisäus schickte
seinen Diener Giezi mit Befehl / seinen
Stab über das Söhnlein zu legen ; Es ge¬
schahe alles / aber das Kind bliebe Stein -
todt : Elisäus machte sich sechsten auf /
kommt zum todten Leichnam / wirfst sich nie¬
der / legt sich gantz über das Kind / erwär¬
met es / und machet es also wieder leben¬
dig . Wo aus mit diesem ? Ach /
diß ist die Figur des in Sünden gestorbe¬
nen Menschen / unsers ersten VattersA-
dam / und aller andern sterblichen Kin¬
dern . Wie offt schickte vor Zeiten der
himmlische Elisäus seine Diener / die Pro¬
pheten / die Sünder zu heilen ? Wie offt
schickt er zu unsern Zeiten seine Diener /
seine Straffen / welche gleichsam unterdes
Elisäi Stecken bedeutet werden / der Sün¬
der bleibt doch in den Sünden rodt . A -
ber sehet ! Endlich ist JEsus der warhaffte
Elisäus selbst kommen / und hat sich bey
demKrancken und in Sünden erstorbenen
Menschen nieder geworffen : Nieder /
nemlich von dem hohen Himmel herunter /
biß unter das Mütterliche Hertz Maria :
Nieder , von dem Thronseiner Göttlichen
Majestät biß unter dieFüß der Menschen .
Nieder / von der höchsten Würde unter
das unvernünfftige Viehe . Nieder /
ach Nieder / biß unter den Gewalt der
Sünder / biß unter die Ruthen und Geis-
sel / biß unter das Creutz / O JEsu / wie
nieder ? Aber also erniedriget hastu die
menschliche Natur angenommen / hast der
sonst erstorbenen Menschheit den Kuß ge¬
ben / und mit dem Kuß das Leben eingegos-
sen : Aus JEsu Barmherzigkeit kommt
es dann her / daß wir anjetzo leben / daß
wir Gnad gefunden / und auch ewig leben
können . ^ L8U8 eik pn' ncipium vilL ,
ist ein liebes Hery / ein Anfang unsers
Lebens ? Schweiget anjetzo ihr Histo¬
rien / und rühmet nicht mehr die Liebe ? 3n -
rbec) M8 einer Braut ^ drsäsci , welche al¬
so in ihme verliebt wäre / wie es beschreibt
8 . bkier . 1. 1 . Lanr IQO . Daß als selbiger
wegen der im Krieg empfangenen Wunde
Tods verblichen / hat sie ihre eigene Brüst
verwundet / sich aufdesSterbenden Leib
gelegt / ihr eigenes Blut in seine Wunde
hineingelassen / durch dieLiebe beredet / als
wann sie mit ihrem Blut des Liebsten ver¬
gossene Blut ersetzen / und ihme das Leben
wieder geben könnte . Ein grosse Liebe / a -
ber nicht zu vergleichen mit der LiebeJEsu ?

Dort
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Dort im Paradeiß wurde das gantze

Menschliche Geschlecht ermordet / durch

daöSchwerdt / ach was für ein erbärmli¬

che Wunde hat es bekommen / aber sihel

der eingeborne Sohn GOttes wäre der¬

maßen in selbiges verliebt / daß er Mensch

worden / sein eignes Blut vergossen / damit

er also dem im Tod erblichenen Menschli¬

chen Geschlecht das Leben geben könnte .

I ^ mkeon konnte zwar durch ihre Wunde

ihrLiebe erzeigen / aber ihren geliebten

bm6gco das Leben nicht geben ; JEsus

aber hatneben Erweisung seiner Liebe auch

uns das Leben mitgetheilet .

O glückseelige Menschen / so lebt ihr

nun wieder durch die Barmhertzigkeit

Christi ? Ja ! wie thorecht seynd dann

nicht manche / die ihre arme Seelen wieder
aufs neu todten / entweder durch den Hof¬

fart / oder durch den Geitz / oder durch den

Neyd / oder durch den Zorn / oder durch die

Gailheit : Alle diese werden Todsünden

genennt / weil sie der Seelen Tod verursa¬

chen / und selbige aller Göttlichen Gnad be¬

rauben . Mein JEsu / wie groß ist nicht

die Boßheit der Menschen ? Aber noch

grösser ist deine Barmhertzigkeit / derer

nicht gnug ist / daß du für uns Mensch

worden / sondern weil die MenschliHe See¬
len stündlich / ja augenblicklich / getodt wer¬

den / so thut dich dein Liebe auch ohne Un¬

terlaß verwunden / da in dem Hochheiligen

Sacrament / damit dein rosenfarbes Blut

immerdar ohne Aufhören rinne zumHeyl

und ewigen Leben der armen Seelen / er

wills uns gleichsam zu essen und zu trincken
geben / daß wir ihne auch liebten / und wir

lebten . Heil . Paule jetzt rede / jetzt ist es

Zeit / daß du sagest : non amar vo .

minurn ) klum Lbrickum ansrkema lir . i .

Lor . i6 . Sojemand denHErrnJLsum

Christ nickt liebe / der ftve verbanne !

Er seye verflucht / der ein so liebes Hertz

noch einmal beleidigen darff .

Ich unterdessen hebe meine Hand auf /
und spreche mit danckbahren Hertzen :

^ lsANL super Lazios milericorciis rua ! ? s.

107 . Deine Barmhertzigkeit ist groß

über die Himmel ! Vor der Ankunfft

Christi hat sich die Göttliche Güte nur biß

an den Himmel erstreckt / dann das seelige

Himmels - Thürlein war verschlossen / aber

unser liebes Christ -Kindlein hat das ver¬

schlossene Himmels - Thürlein wieder eröff¬

net / a < so / daß sich jetzt die Göttliche Mü¬

digkeit nicht nur erstrecket biß an den Him¬

mel / sondern super Loelos , über die Him¬

mel . Wen findet sie ausser dem Himmel ?

GOtt den Erfchaffer / antworten die Theo -

logi : Dann es siehet geschrieben z . Reg .

8 . Loell Loelorum recapere non polsunr :

Die Himmel der Himmlen können dick

nicke begreiffen ; dahero hat die Barm¬

hertzigkeit GOtt selbsten angegriffen / hat

ihn zu uns aufdie Welt herab gezogen / und

zu unsern Bruder gemacht / hat ihn zu einem

kleinen Kind gemacht / das sich nicht rächen

kan / noch erzürnen über die Sünder . All -

hievermercke ich etwas an diesem Göttli¬

chen Kind / O Wunder / was sehe ich !

Ich mercke ein Wunder über

alle Wunder . Ein Wunderding hat vor

Zeiten Elisaus vonElia gebetten / als er ihm

allbereit mit dem feurigen Wagen sollte

entzogen werden : bist Spiritus ruus in

me äuplcx , sprach er . 4 . Reg . 2 . Dein

Geist werde in mir doppele ! Und hat

es glückseelig erhalten : Aber wie ist dieses

zu verstehen ? Es sagt s >ici3cusderberühm -

teöcribenr in virs 8 . SulünnT , daß lM Le¬

ben dem Propheten Eliä der Geist der

Sanfftmut ermangelt habe / und nur die

strenge Gerechtigkeit in ihme erschienen

seye / habe sich also zugetragen / daß solcher

Geist der Strengheit aufdas hefftige Bet¬

ten Elisai sich mit der Sanfftmuth und

Barmhertzigkeit verdoppelt habe . Se¬

het / sehet / L Dieses Wunder hat sich
auch in JEsu zugetragen / nachdem Maria

gesprochen : Mlr flesickehe nach deinem

worr ! Luc . i . So istgleich der bißhero

nur streng sich erzeigende GOtt auch ermil -

dert worden / hat seine strenge rechte Hand

von Maria lassen vinden / und den Geist der

Gerechtigkeit gäntzlich gefangen geben / ins
künfftig gantz barmhertzig zu seyn : Ja /

wann die Barmhertzigkeit zuvor nur ein¬

fach gewesen ist / so hat GOtt solche / also zu

reden / bey Maria verdoppelt / ja tausend¬

fach sehen lassen ; Dahero wurde er auch

nach der Geburt vorn Heil . Paulo genennt
Obus klisericorcligk ' um . 2 . Lor . i . Ein

GC >rk der Erbarmnustcn : Er sagts in

plursli , er seye ein GDTT von vieler

BarmbertztZkeir . Ja / ja / sagt der H .

DavidPs . 85 . Te ru Domino miser3ror

Lc misericors , panensLe multL misericor -

cliX : Du / <V HEre / bist sanffcmükhig

und gücig , von grosser Sarmherurtz »

keir Ja / ja / recht ist diß geredt / spricht

derH . ProphetJsa . 55 . (Vioniam mul -

rus eÜ36 lAnoscencium , dann er ist vlel

rzeneigr zu verzeihen : Vielfältig zu er¬

retten aus den Nöthen / vielfältig zum hey -

len / züm trösten / zum schenckeu ; dieBarm -

hertzigkeit ist an JEsu jetzt verdoppelt / tau¬

sendfach lasst er sie jetzt sehen .

Gehe nur hin / und frage das im Stall

liegendeJEsulein selbsten : ^ 6gui6veni -

lii ? Süßester Heyland / hertziges Kinde -

lein ! Zu was Ziel und End brstu kom ,

men ? Was suchesiu da in dem zerrissenen /

stinckenden Viehestall / was suchestu da

ausser dem Himmel in der Wüste dieser

Welt ? ? ecogrores , sagt es / die arme

Sünder suche ich / damit ich ihnen verzeihe /

und meine Barmhertzigkeit ertheile : L ^ o

veni , ur viram kabesnr : ^ oan . 1 cr . Ick

bitt kommen / daß ste das Leben haben .

Ich hätte gern / daß alle Sünder im Him -

F 2 mel
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mel kämen / damit sie ewig lebten : Ich will
chr Hertz / der Anfang ihres Gebens
seyn : Deswegen liege ich da als ein kleines
Kind / aufdaß sie desto sicherer sollten zu
mir tretten / Verzeihung von mir zu begeh ,
ren .

Heiliger ProphetAsaia / jetztruffea -
bermal / was du vor Zeiten hast gcrusten /
und ich will mir dir rüsten / wir wollen mit¬
einander die gantze Welt ausrüsten / die ar¬
me Sünder wollen wir herbey rüsten zu
demKripplein / zuIEsu dem Vatrer der
Varmhertzigkeiten ! ^ ucllce , gul lontzö e -
liis . lla . ; z . Hörer ihr / die chr fern
seyd ; Nemlich ihr arme Sünder / die ihr
euch von euren GOtt und HErm entfer¬
net habt / und mit dem verlohrnen Sohn
gewandert seyd in reZionem lonAinnuam .
rn ern welk entlegenes Land - habt all -
dorten verschwendet das vätterliche ? arri .
moniu .n , die Gnad GOttes eures Er-
schassers und Erlösers / vivcnäo luxurio -
r0 , nur pressen und Leibs - Gelüsten /
und habt euch herum gewältzet in dem Koch
der Sunden und Lastern ! ^ u6ire ! Hört
ihr arme Sünder / die ihr weder Tag noch
Nacht einige Ruhe in euren Gewissen fin¬
det / und mir dem David bekennen müsset /
Ps. 4s . ? eccacum msum contra me elk
tcmper : Meine Sund ist allzerr wider
mich / naget und plaget meine Seel ohne
Unterlaß ! Locliw , Hörer auch ihr / die ihr
in die Unreinigkeit so weit seyd hineingerun -
uen / daß ihr euch selbsten nicht mehr zu
helffenwisset / sondern müsset bekennen je¬
nes Ps. Z7 . lnignicacss n - eE lopergrelüs
sunr capur meuin : Meine Mlsserha ,
ren seynd über mein Haupc gangen k
Lu6ice ! Höret auch ihr / die ihr schon so
weit- seyd kommen / daß ihr nichts mehr
achtet / verzweiffelter Weis ein Sünd ü -
ber die andere haustet ? Lucius . Hörer end¬
lich ihr arme Sünder in der gantzen Welt /
ach verzweiffelt nicht / verzweiflest um Got¬
tes Willen nicht / kehret Muck / fallet reu -
müthig nieder vor dem Krippelein / vor¬
dem Hertz - guten JEsirlein / bittet um seine
Göttliche Gnad / es wird und will euch nicht
verlassen : (Moniam mnlcus clk acl igrio -
scenüum : weil er viel geneigt ist zu
Verzeihen ; Er wird doppelte / ja vielfäl¬
tige Barmhertzigkeit allen erweisen . Ey
so kommet dann ihr Sünder !

Wann dem Vogler ein Habicht ent¬
fliehet / so weiset er ihme ein Hertz / so komt
er gleich zurück / und fliecht ihm wieder auf
die Hand : Liebste Seelen ! gar offt seynd
wir unserm GOtt und HErm entflogen
durch Ungehorsam in seinen Gebotten / wir
haben uns geschwungen in den freyenLnstt
unsers eigenen Willens und Sinnlichkei¬
ten / und haben uns dardurch in Gefahr ge¬

setzt des höllischen Stoß - Vogels / aber se¬
het ! jetzt zeigt uns die Barmhertzigkeit
GOttes ein Hertz / AEsum unsern Hertz¬
guten Heyland / und rüstet uns zu mit dem
Heil . Propheten Isa . c . 46 . Lcciire pr -e -
v -incarores aciLor ! Geher wieder zum
Heryen rhr grosse Ubertrerrer ! Keh¬
ret zurück von eurem bösen Wandel / und
bekehret euch zu mir durch wahre Reu /
dann sehet / meine Augen seynd eröffnet /
euch barmhertzig anzublicken / meine Hand -
lein seynd bereu / euch zu empfangen / meine
Aermlein seynd ausgestreckt / euch zu umhal¬
sen / meine Leffzen seynd geeichter / euch zu
küssen / mein rosenfarbes Blut wallet in den
Aederlein / bereit euch abzuwaschen : Kc -
ciice , darum kehret zu mir eurem Hertzen
und hertzigem Heyland durch wahre Reu !
kcctire , rcciicc , kehret um / kehret um !
seyd ihr Hingängen zu böser Gesellschafft /
und habt ein böses Leben geführt / ach so
kehret jetzt wieder zurück zu einem neuen
und frommen Leben ! Lecluc ! kehret zrr---
ruck zu JEsn und seiner Barmhertzigkeit .
Ach ja / meinJEfu ! sihe ich armer Sün¬
der bin schon da / meine liebste Zuhörer
seynd auch da / als arme Sünder / aber mit
bereueten Hertzen / relolvi' rt / nimmer so
schwär zu sündigen / dich nimmer soschwar -
lich zu beleidigen / darum ertheile uns deine
Gnad und Barmhertzigkeit .

Weil du dann / O hertz -gster Heyland /
kommen bist / zu suchen / das verlohren war /
so stellen wir uns fteywillig und bey Zeiten
vor dir ein / daß du uns bald finden / und
mit deiner Gnad bereichert könnest : Aberr
deine Barmhertzigkeit verdopple an uns /
dann wir haben doppelt gesündigt / und dich
vielfältig beleidiget ! Ja / ja liebe Christen /
seyd nur getrost / mulcu5 eltaci igriolcen -
clum , unser Menschwordene GOTT ist
viel geneigt zu verzechen : Mariens Lc
MUÜL mil 'ericorciiL : Er ist gedulrig /
und einer vielen und grossen Larm -
heryigkeir : Er ist hcrtzlich gut : Ey so
nehme dardurch eure Andacht diß erbar ,
mcnde Hern gehet darmit heim / lasset
es euch nimmer nehmen : Ich will euch
nachlauffen / und in die Ohren schreyen :
I^ olice peccare in pucrum ; - ruccr enirn
Lc Laro nolkra elk. 6en . ^ 7 . und 4r . Ver¬
kündiget euch nrchc an den Knaben :
dann er ist s unser Bruder und unter
Fle ' scb . DasJEsulein bat uns ja nichts
Leyds gethan / sondern alles gnrs erwiesen /
es hat uns ja alles geben / indem es sich
selbsten uns gegeben / darum liebet es wie
euer Hertz / so wird es euch auch em Hery
seyn / principium VirL , der Ursprung

desLebens / und zwar des ewigen
Lebens / Amen .

Am
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